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Protokoll der 40. Mitgliederversammlung des Schulve reins Kopernikus
Gymnasium Bargteheide e.V.
Datum:  19.12.2012                  Ort:   Kopernikus Gymnasium Bargteheide
Uhrzeit:  19.00- 20.30Uhr

Anwesende:  Frau Bartel, Herr Bretzmann, Frau Dringenburg, Frau Carstens, Frau
Krieger, Herr Kühn, Frau Menell, Frau Mußehl, Herr Röttgen, Herr Sonnenschein,
Florian Gerlach (als Gast)

1. Begrüßung:

Herr Kühn begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Einladung  form – und
fristgemäß vorgelegen hat.

2. Verabschiedung des Protokolls der 39. Mitglieder versammlung

Das Protokoll vom 05.10.2011 wird mit einer Enthaltung angenommen.

3. Bericht des Vorstandes

3a. Bericht des Vorsitzenden

Herr Kühn blickt zunächst auf das Geschäftsjahr zurück, das sehr erfolgreich gewesen
ist: Das Jahr 2011/2012 erbrachte einen Gewinn  von über 8000 ¼ und übertraf damit
das Vorjahrsergebnis, das bei einem Gewinn von rd. 7000 ¼�ODJ��,QVJHVDPW�LVW�GLH
finanzielle Situation des Vereins sehr gut.
Der Schulverein hat sein Vereinsvermögen  in den letzten beiden Jahren von 14000
auf 28000 ¼�verdoppeln  können. Die finanzielle Entwicklung ist nicht nur auf stark
angestiegene Beitragseinnahmen (+ 19 %) zurückzuführen, sondern insbesondere
durch die Einnahmen aus dem Catering, wobei die Schüleraustauschmesse über 1400
¼�HUEUDFKWH��(EHQVR�LVW�GDV�3URMHNW�Ä6FKXOHQJHO³�HLQ�JXWHU�Einnahmenbringer.

Bei den Ausgaben verdoppelten sich die Aufwendungen für die Fachschaften von
1600 auf 3200 ¼��EHL�GHQ�$QVFKDIIXQJHQ�LQ�6DFKOHLVWXQJHQ�VWDQGHQ�5HJDOH�I�U�GLH
Klassen, der Tanzboden für Veranstaltungen sowie mehrere CD Player im
Vordergrund. Die Aufwendungen für Sozialleistungen betrugen im Geschäftsjahr
1366 ¼�XQG�VLQG�VRPLW�DXI�HLQHP�UHODWLY�JHULQJHQ�1LYHDX�

Der Mitgliederbestand  hat sich seit der letzten Mitgliederversammlung im Oktober
2011 von 411 auf 440 erhöht, mit ein Grund dafür ist sicherlich die Präsenz des
Schulvereins auf vielen Veranstaltungen. Für 2012/2013 wird davon ausgegangen,
dass die bisherige Entwicklung fortgesetzt wird. Die Mitgliederzahl von 500 ist ein Ziel
für 2013. Anzumerken ist jedoch, dass diese Entwicklung nicht auch in den
Mitgliederzahlen der Lehrkräfte  zu spüren ist. Hier stagnieren  die Zahlen seit drei
Jahren und es sind nur wenige Lehrer, die den Kontakt zum Schulverein suchen. Auch
bei den Anträgen der Fachschaften besteht ein Ungleichgewicht: Die Fachschaften
Geschichte, Physik, Chemie und Geographie stellen keine/kaum Anträge, wohingegen
Englisch, Musik, Deutsch und Kunst häufig eine Unterstützung durch den Schulverein
erbitten.
Herr Kühn führt auf, bei welchen Projekten bzw. Veranstaltungen der Schulverein im
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vergangenen und laufendem Geschäftsjahr präsent war (u.a. Abiturentlassung,
Ehrenamtpreis, Einschulungscafe, Elternabende, Veranstaltung mit Jan Uwe Rogge,
Feierlichkeiten zum 40. jährigen Schuljubiläum, Obstprojekt, Schüleraustauschmesse
sowie Tag der offenen Tür). Des Weiteren verweist er darauf, dass der Verein die
Mitglieder regelmäßig per E-Mail und auf der Homepage informiert.

Nach einem Jahr Pause wurde die traditionelle Krokusaktion für die neuen 5.-Klässler
wieder durchgeführt, da die Identifikation  der Schüler/Schülerinnen mit Ihrer Schule
dem Schulverein am Herzen liegt. Diese Identifikation zeigt sich auch in dem zum
Jubiläum gestarteten Projekt Schulkleidung , das  im ersten Bestellgang ein
Bestellvolumen von über 6000 ¼�umfasste. Seit einigen Wochen gibt es diesbezüglich
eine Kooperation zwischen Schülervertretung und Schulverein, was ganz im Sinne der
Arbeit des Vereins ist.

Der Vorsitzende legt die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Bläserklasse  dar, die
seit zwei Jahren in den Händen des Schulvereins ist. Grund hierfür sei die
reibungslose Kassenführung durch Catrin Bartel und die sehr gute Zusammenarbeit
mit Herrn Christian und Herrn Haerkötter. Als Erfolge können die Vereinbarung mit der
Stadt zum Instrumentenverkauf, ein positives Geschäftsjahr sowie der schnelle Ersatz
für einen  ausgeschiedenen Posaunenlehrer genannt werden. Allerdings verweist Herr
Kühn auch darauf hin, dass die Kommunikation mit den Instrumentallehrern, die
Abgabefristen der Stundennachweise und die Übungszeiten der Big Band zu
verbessern seien.

Erwähnt wird auch, dass nicht alle anvisierten Projekte  des Schulvereins erreicht
worden sind, bspw. gab es für die Erweiterung der Mensa durch einen Wintergarten
keine ausreichende Unterstützung. Gleiches gilt für die Idee, ein Sommer-Open-Air-
Konzert zu organisieren sowie die Anschaffung elektrischer Handtrockner.

Abschließend gibt Herr Kühn einen Ausblick auf die anstehenden Projekte des
Schulvereins und weist darauf hin, dass der Vorstand die laufenden Projekte
fortsetzen möchte, obwohl zwei  Vorstandsmitglieder, Ulrike Meyborg und Frauke
Krieger, aus dem Gremium ausscheiden. Auch der Vorsitzende Herr Kühn
beabsichtigte nach 4 Jahren im Amt zurückzutreten. Da aber noch kein Nachfolger
gefunden wurde, stellt er sich zur Verfügung, noch bis zu den Sommerferien
weiterzumachen.

3b. Bericht der Kassenwartin (s. Anlage)

Frau Bartel erläutert den Kassenbericht des Geschäftsjahres 2011/12. Frau Menell
bittet darum, dass die projektbezogenen Gelder für die Schulhofumgestaltung und den
Schulwald weiterhin zur Verfügung stehen sollten – solange, bis die Umbauarbeiten
der naturwissenschaftlichen Räume abgeschlossen sind.

4. Bericht der Rechnungsprüfer

Herr Sonnenschein berichtet über die Prüfung und lobt die übersichtliche Buchführung.
Zukünftig soll die Prüfung halbjährlich  stattfinden.

Das Finanzamt Stormarn hat dem Schulverein mit dem Bescheid vom 07.03.2012 die
Gemeinnützigkeit bestätigt .
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5. Entlastung des Vorstandes

Der Vorstand des Schulvereins wird einstimmig entlastet.

6. Bericht des Spartenleiters (s. Anlage Protokoll der Spartensitzung)

Da Herr Christian verhindert ist, erläutert Herr Kühn den Bericht.

7. Wahlen

Herr Sonnenschein übernimmt die Wahlleitung. Frau Bartel, Frau Dringenburg, Frau
Mußehl, Herr Bretzmann und Herr Kühn stellen sich zur Wiederwahl. Es gibt keinen
Kandidaten für den 2. Vorsitz. Herr Röttgen stellt sich als 2. Lehrervertreter zur
Verfügung, Frau Carstens als 2. Kassenprüferin.
Die Kandidaten werden einstimmig gewählt.

 8. Verschiedenes

8.1. Kooperation zwischen Schülervertretung und Sch ulverein

Das Mitglied der Schülervertretung Florian Gerlach stellt sich vor. Die Kooperation
zwischen der Schülervertretung und dem Schulverein bezüglich der Schulkleidung
funktioniert gut. Bislang wurde ein Überschuss von rd. 500 ¼�HU]LHOW��GDYRQ�JHKHQ����
an die Schülervertretung und 25 % an den Schulverein. Frau Bartel stellt einen Entwurf
vor, der die Bestellung für die Schulkleidung über das Internet erleichtern soll.

8.2. Obstprojekt

Frau Mußehl berichtet über das Obstprojekt, für das vor allem Frau Meyborg zuständig
ist und das sehr viel Arbeit bedeutet. Es wäre äußerst wünschenswert, wenn mehr
Mitglieder mithelfen würden, da die Arbeit bislang nur von Frau Meyborg und Frau
Mußehl gemacht wird. Es wäre schon eine Erleichterung, wenn sich Eltern für 1-2
Stunden bereit erklärten, das Obst einzukaufen oder zu waschen o.Ä.

8.3. Schulengel

Frau Dringenburg berichtet, dass bislang über 1000 ¼ von 52 Unterstützern
eingesammelt werden konnten. Daran ist zu erkennen, dass mit wenig Aufwand viel
erreicht werden kann.

8.4. Verabschiedung

Frau Meyborg  und Frau Krieger  werden aus dem Vorstand verabschiedet  und Herr
Kühn bedankt sich für die geleistete ehrenamtliche Arbeit. Beide hätten die
Entwicklung des Vereins in den letzten Jahren entscheidend mitgeprägt. Besonders
mit Frau Meyborg verliert der Schulverein eine Kraft, die nur schwer zu ersetzen sein
wird.

Frau Menell bedankt sich beim Vorstand des Schulvereins für die geleistete Arbeit. Sie
würdigt ihn als ein Strukturelement der Schule , das Anstöße gibt, selbst Ideen
entwickelt und nicht mehr wegzudenken sei.



4

8.5. Anträge

Frau Menell führt aus, dass die Schule bzw. weitere Klassenräume mit Beamern
ausgestattet werden sollen. Der Schulverein könnte die Kosten dafür übernehmen.

Herr Kühn bedankt sich bei allen Teilnehmern, schließt die Sitzung und lädt zum
Imbiss ein.

Frauke Krieger (Schriftführerin), 11.01.2013


